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»Das sind Verdichtungen an einer religiösen Grenze, aber 
diesseits derselben, in einem der Sprache und dem Nach-
Empfinden gerade noch zugänglichen Bereich; es ist dieses 
Gerade-noch-Diesseits, von dem eine Stille und große Kraft 
ausgeht.« 

Adolf Muschg

Das Jetzt –
der blinde Passagier der Zeit 

Weil er schon immer da war,
kommt er auch immer zu spät

Ein Wort gibt das andere
und bleibt zu Besuch

Bücher sind wohl auch Boten,
aber keine Engel, die himmel-

und leiterfest wären
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Benyoëtz — Abreißende Variadnefäden



Elazar Benyoëtz, geboren 1937 in Wiener 
Neustadt als Paul Koppel, lebt seit 1939 in Je-
rusalem. Er ist Autor zahlreicher Bücher mit 
Essays, Aphorismen und Gedichten in deut-
scher Sprache. Sein Werk wurde mit zahl-
reichen Preisen ausgezeichnet, u.a. mit dem 
Adelbert von Chamisso-Preis (1988) und dem 
Joseph-Breitbach-Preis (2002). Benyoëtz ist 
Mitglied der Akademie für Sprache und Dich-
tung in Darmstadt. Zahlreiche seiner Wer-
ke sind bei K&N erschienen. Zuletzt Brüder-
lichkeit. Das älteste Spiel mit dem Feuer (2024).

©
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iga Reich, Tel Aviv 2014
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Abreißende Variadnefäden



אָמַרְתִּי אֲשַׁחֲרֵהוּ
וְהִנֵּה לַיְלָה וְשִׁירֹה עִמִּי

Ich beginne zu schreiben,
ich weiß aber nicht,
wo es damit beginnt

»Das Wenigste 
wenigstens

gesagt haben.«

Kosal Vanit
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Abgestaubt,
angestaunt;

eine erste Regung
aufgeregt:

ein erstes Gedicht,
seine Silbentreue:

Beginn eines Werdeseins,
wiederlebt

»Ich wollte jemand sein,
den ich nicht 

verkörpern müsste.«

Lazarus Trost
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Das Ende läutet den Anfang ein

Das Jetzt –
der blinde Passagier der Zeit 

Weil er schon immer da war,
kommt er auch immer zu spät

Ein Wort gibt das andere
und bleibt zu Besuch

Bücher sind wohl auch Boten,
aber keine Engel, die himmel-

und leiterfest wären


